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Verpflichtungen in Anbetracht 
einer Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

negative Abweichung positive Abweichung

Durchschnitt

Störungsmanagement im 
pädagogischen Alltag



Warm up

 Was erleben Sie als die größten Frustrationsmomente in Ihrem beruflichen
Alltag?

 Eins-zwei-alle (Kärtchen schreiben)
 1 Minute alleine

 2 Minuten zu zweit

 5 Minuten alle



Verpflichtung in Anbetracht einer 
Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

Korrekturversuch



Korrekturversuch Nr. 1



Korrekturversuch Nr. 2



Verpflichtung in Anbetracht einer 
Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

Korrekturversuch



Verpflichtung in Anbetracht einer 
Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

unartikuliert Korrekturversuch

Konflikt 
schwelt

.



Verpflichtung in Anbetracht einer 
Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

unartikuliert Korrekturversuch Reorganisierung

Konflikt 
schwelt



Verpflichtung in Anbetracht einer 
Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

unartikuliert Korrekturversuch Reorganisierung

Konflikt 
schwelt

Verpflichtung wird 
fallen gelassen

Verpflichtung wird 
neuvergeben

Änderung Setting

Generationale Ordnung: 
Orientierung an von 

Erwachsenen definierten 
Kriterien des ‚guten 

(Schul-)Kindes‘

Kann zu Rückzug des Kindes 
führen

Wie können Kinder die 
Notwendigkeit  

Reorganisation anstoßen?



Leitfragen

Wer muss lernen und sich reorganisieren? Wer kann Verpflichtungen liegen lassen, ohne Folgen zu
fürchten müssen?

Wie können Kinder Reorganisation anstoßen?
− Kindliche Ausdrucksformen als Verweis auf liegen gebliebene Verpflichtungen, wie bspw.

Schulabstinenz, Malen



KOMMENTAR
TILL STEFES



Arbeitsphase

 Anmerkungen und Rückfragen
 Frustrierte Verpflichtungen

 Was wurde bisher unternommen, um die Störung zu lösen?

 Welche Foren/Prozesse gibt es in ihrer Organisation, um Störungen zu bearbeiten?

- aus Perspektive der Fachkräfte

- aus Perspektive der Kinder

- aus Perspektive der Eltern

 Was und wen bräuchte es für solche Foren/Prozesse?



Erwartung in Anbetracht einer 
Personenkategorie/Situation

keine Störung ÜbererfüllungStörung

unartikuliert Korrekturversuch Reorganisierung

Konflikt 
schwelt

Erwartung 
werden angepasst

.

Erwartung wird 
neuvergeben

Änderung Setting

- Schwellen für Störungen erhöhen
- Lernen zwischen starken und 

schwachen Störungen zu 
unterscheiden

- Eigene Gefühle pflegen

- Gesichtswahrend vorgehen

- Zeit für Entwicklung geben
- Außenperspektive, eigene blinde 

Flecken aufdecken

- Aushalten
- Foren und Verfahren, um 

Störungen zu klären

- Krise reif und bereit für 
Neues

- Reflexion
- Siehe oben

- Intern: ambivalent
- Extern: neue Ressourcen

- Oft einfach und 
hilfreich

- Nudging
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